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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung
Datenschutz und Statistik

In der Herbstsession 2016 Uberwies der Nationalrat stillschweigend zwei Postulate Béglé
(cvp, VD) zum Thema Datenschutz. Das erste (Po. 16.3384) fordert den Bundesrat auf,
Wege zu suchen, um im revidierten Datenschutzgesetz eine geschiitzte, transparente
und zielgerichete Datenerhebung, insbesondere bei medizinischen Daten,
sicherzustellen. So kénnte beispielsweise das Prinzip der .tatséchlichen Einwilligung®
flr besonders schutzenswerte Daten die heute gebrauchliche Alibi-Einwilligung
ersetzen und damit Transparenz fur die Patientinnen und Patienten schaffen. Das
zweite Postulat (Po. 16.3386) gibt dem Bundesrat den Auftrag, Moglichkeiten zur
Forderung der informationellen Selbstbestimmung aufzuzeigen. Durch einen
Paradigmenwechsel von ,big data™ zu ,self-data™ sollen die Blirgerinnen und Burger die
Kontrolle Uber ihre personlichen Daten wiedererlangen, indem sie auf ihre Daten frei
zugreifen und diese nach eigenem Ermessen weiterverwenden dirfen. '

Mit einer Motion forderte Claude Béglé (cvp, VD), dass bei der Revision des
Datenschutzgesetzes zwei geltende Gesetzesbestimmungen beibehalten werden. Es
handelt sich dabei einerseits um den Schutz von Personendaten juristischer Personen
und andererseits um die Moglichkeit fur Unternehmen, ihre Datensicherheit durch
unabhéngige Zertifizierungsstellen bewerten zu lassen. Béglés Ziel war, die Schweiz als
universellen virtuellen Datentresor zu positionieren, um eine Flhrungsrolle in der
weltweiten Datenspeicherung zu Gbernehmen. Durch die Gewéhrleistung eines hohen
Datenschutzniveaus erhoffte sich der Motionar, dass ein .Okosystem" aus innovativen
Unternehmen im Datenverarbeitungsbereich in der Schweiz entsteht. Der Bundesrat
fUhrte in seiner Stellungnahme zum ersten Punkt der Motion aus, dass er im revidierten
Datenschutzgesetz gerade auf den Schutz von Personendaten juristischer Personen
verzichten wolle. Damit werde der grenziberschreitende Datenverkehr verbessert und
zudem werde dem Stand des européischen Datenschutzrechts — sowohl im Rahmen des
Europarats als auch im Rahmen der EU - Rechnung getragen. Den zweiten Punkt
beantragte der Bundesrat zur Annahme, da er nicht vorhabe, die Mdglichkeit der
Zertifizierung infrage zu stellen. Dementsprechend lehnte der Nationalrat im
September 2016 den ersten Punkt der Motion ab und nahm die zweite Ziffer an. Im
Februar 2017, als der Standerat tGber den zweiten Punkt der Motion befinden sollte, war
die Vernehmlassung zum revidierten Datenschutzgesetz bereits eréffnet worden. Die
kleine Kammer lehnte das Anliegen demnach ab, da das Parlament im Zuge der
Beratungen der DSG-Revision ohnehin die Méglichkeit haben werde, die Forderung zu
prifen. ?

Mit der Botschaft zur Totalrevision des Bundesgesetzes Uber den Datenschutz und der
Anderung weiterer Erlasse zum Datenschutz beantragte der Bundesrat die
Abschreibung eines Postulats Béglé (mitte, VD). Béglé hatte gefordert, in der Revision
des DSG Wege flr eine geschiitzte, transparente und zielgerichtete Datenerhebung,
insbesondere bei medizinischen Daten, aufzuzeigen. In der Botschaft zur Revision des
DSG verwies der Bundesrat darauf, dass im revidierten DSG neue Pflichten flr
Verantwortliche und Auftragsbearbeitende vorgesehen seien, welche den Forderungen
des Postulats entsprachen. Weiter wirden die Kompetenzen der Beauftragten gestarkt,
die strafrechtlichen Sanktionen verscharft und Verhaltenskodizes erarbeitet, die den
Datenschutz auch fir medizinische Daten verbesserten. Somit sei das Anliegen des
Postulats erfullt. Der Nationalrat kam dem Antrag des Bundesrats in der Sommersession
2018 stillschweigend nach und schrieb das Postulat ab. *
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Grundrechte

Der Bundesrat soll in einem Bericht bestehende multilaterale Initiativen zur
Bekampfung von Menschenschmuggel durch kriminelle Schlepper in ihren politischen,
rechtlichen und operationellen Gesichtspunkten vorstellen und beurteilen sowie die
Vor- und Nachteile einer verstarkten Beteiligung an diesen Aktivitdten seitens der
Schweiz darlegen. Ein entsprechendes Postulat Béglé (cvp, VD) wurde vom Nationalrat
im Herbst 2016 stillschweigend angenommen. *

In Erflillung eines Postulats Béglé (cvp, VD) legte der Bundesrat dem Parlament im Juni
2018 seinen Bericht «Kriminelle Schlepper verstarkt bekampfen» vor. Da
Menschenschmuggel eine grenzlberschreitende Kriminalitdtsform ist, mlsse bei seiner
Bekampfung auf internationaler Ebene angesetzt werden. Dazu sei die Schweiz sehr gut
aufgestellt. Einerseits nutze sie fur die operative Zusammenarbeit der Polizei- und
Grenzschutzbehdérden verschiedene wichtige Plattformen (Interpol, Europol, Eurojust)
und beteilige sich an Operationen der Frontex gegen Schlepperkriminalitat.
Andererseits wirke sie beim Austausch in globalen Foren aktiv mit, beispielsweise am
Migrationsgipfel in Valletta, was es der Schweiz ermdgliche, Wissen auszutauschen und
ihre Anliegen einzubringen. Insgesamt passe die Schweiz ihr Engagement laufend an.
Unmittelbarer Handlungsbedarf machte der Bundesrat keinen aus. Der Nationalrat
zeigte sich damit zufrieden und schrieb das Postulat im Sommer 2019 ab. °

1) AB NR, 2016, S. 1802

2) AB NR, 2016, S.1800; AB SR, 2017, S. 12

3) BBI 2017, S. 6941 f.; BBI 2017, S. 7007 ff.

4) AB NR, 2016, S. 1803

5) AB NR, 2019, S. 1175 ff.; BBI, 2019, S. 2968; Bericht des Bundesrates in Erfiillung des Postulats 16.3616
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